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Anzeige
der am Gten Auguſt A. 1770.

als am

feyerlichen Einweihungstage
der hieſigen, unter gottlichem Seegen,

neuerbauten

Schloß-und Univerſitatskirche,
bey

Haltung des offentlichen Gottesdienſtes

zu beobachtenden Ordnung.

Wittenberg
zu finden bey Johann Samuel Gerdeſius.
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Bey dem Eintritt'in die Kirche, wird

geſungen:

2  4  e
üülbr. Fhomm heiliger Geiſt, HErre GOtt r.

.1

Hierauf:
2. Kyrie, GOtt Vater in Ewigkeit.

z. Jch will mit Dancken kommen in den gemeinen

Rath e.i— —4 x2 4. Glo.



I1v ggegee
4. Gloria in Excelſis &e.

5. Allein GOtt in der Hoh' ſey Ehr.
6. CorrecrE: Hilf uns GOtt unſers Heils c.

mit dem Gebete:

Allmachtiger, ewiger GOtt, der du durch dei
nen heiligen Geiſt ec.

7. verleſen, ſtatt der Epiſtel der gaſte Pſalm gantz:

Wie lieblich ſind deine Wohnungen, HErr Ze—

baoth! c.
8g. geſungen: Sey Lob und Ehr dem hochſten Gut ⁊c.
9. verleſen, ſtatt des Evangelii, aus dem Propheten Sa—

chatia, Eap. 8. v. V- s. t V

ee

Und des HEureniftegrt geſchah zu mir,

und ſprach Sie ſollen mein Volck
141ſehn, ind ich witt ihr Gottrn  in

Wahrheit' und Gerechtigkeit.

10. die Muſik aufgeflihret. 1 n27) g. I
11. geſungen? Der Gtaube,

12. Liebſter JEſu, wir ſind hier x.

13. wird

1



öοö V
13: wird, unter gottlichem Beyſtande, geprediget uber fol—

gende Weorte aus dem Propheten Sacharja, Cap. 8.

 V. 2.. J.
So ſpricht der HErr Zebaoth: Jch

habe uber Zion faſt ſehr geeyffert,

nnd habe, in groſſem Zorn, uber
 ſie geeyffert. So ſpricht der

HErr: Jch kehre mich wieder zu

Zion, und will zu Feruſalem woh
J v

 en, daß Jeruſalem ſoll eine
Etadt der Wahtheit heißen, und

nr ader Berg des HErrn Zebaoth ein
Baerg der Helligkeit.

14. geſungen unter der Predigt, aus dem Liede:
JEſu, du mein liebſtes Leben, vom 9. Verſe an:

Lieblich ſind dein edle Hutten, ſchon von Gnad
nnd Himmelsgunſt; da du pflegeſt auszuſchutten deiner

X3 ſuſſen



VI

ſüſſen Liebe Brunſt. Meine Seele, GOtt, verlanget,
daß ſie frolich moge ſtehn, und mit klaren Augen ſehn,

wie dein hohe Wohnung pranget: Leib und Seel erfreu—

en ſich, HErr in dir ganz inniglich.

co. Wohl den'n Menſchen die da loben deine Wohl

that immerdar, und durch deinen Schutz von oben ſich
beſchirmen fur Gefahr, die dich heiſſen ihre Starke, die

ihr Leben in der Ruh und der Tugend bringen zu, daß
man ruhmet ihre Werke. Chriſten; die alſo gethan,

treten freh die Himnmelsbahn.
w

21tr. Dieſes, JEſu, ſchaſſt dein Lieben, JEſu—
Eolies liebr Sotni dusauch in die tli erieben von

dys hohen Himmels Thron; o wie troſtlich jſt dein Lei—
5—

den! o wie heilig iſt dein. Wort,, das uns gzeigt des Le
 2bens Port, da wir uns in Freuden weiden, wo die große1

Furſtenſchaar dir zu Dienſt iſt immerdar.
41

12. Machet weit die hohen Pforten, offnet Thur
und Thor der Welt, wunſchet Gluck an allen Orten, ſe

1het,
1. ?7
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het, da kommt unſer Held. Sehet, er kommt.einzit—
ziehen, als ein Ehrenkonig pflegt, wenn er ſeinen Feind

erlegt. Alles Volt ſoll ſich bemuhen, hoch zu preiſen un— 1 1

ſern GOtt, GOtt den FErren Zebaoth. zJ
13. Hochgelobet, hochgeehret ſey des HErren theu—

rer Nahm: Herrlich iſt ſein Reich vermehret, das aus 49

Gnaden zu uns kam. Er iſt GOtt, der uns gegeben
t4au Seeel und Leib, auch Ehr und Gut, der durch ſeiner

14JEngel Hut ſchutzet unſer Leib und Leben: Dancket ihm

n
zu aller Friſt, weil dyr, Oerr ſo freundlich iſt. A

J

15. nach der Predigt: HErr GOtt dich loben wir, u4.

16. Corrrere: Dancket dem HErrn, denn er iſt ⁊c. Jurr haBV

v

mit dem Gebeter. i

J

4

J

I

18. geſungen: Erhalt uns, HErr, bey deinem Wort c. VeE

W—
Wir dancken dir, HErr GOtt, himmliſcher nl 1

J

a

Vater, von Grund unſers Hertzens x. kllii
v D

17. der Seegen geſprochen. 14
19. zum Beſchluß: Nun, GoOtt Lob! es iſt vollbracht c. t.“

J 1*8nn et c
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gnerthes Zion, leh getrvſt;
Furchte keine Feinde.

eterLr— e

Ob ſie taglich Ränke ſchmieden,
Dich um deinen theuren Frieden,

7Und um GOtttz Wort zi bringen:

Du haſt GOtt zum Freunde.
128* 8 J

Werthes Zion, ſey getroſt;

Furchte keine Feinde.
Zion wird nicht uütergehenz.

Zion vleibet! feſte ſtehen..  e

Muß esigleich; in  dieſen Ziitent; at:

Mit ſehr vielen Feinden ſtreiten,
zirds den Sieg doth nicht verlieren

Sonderu ewig triuinphiten. 46

Ziyn. wird nicht untergehen;

Zion bleibet feſte ſtehen.
2
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